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Reſidenz zu München gehört werden
tie weit von ihrem Xaver war ſo konnte kein Fragen ris

par daß er trotz ſeiner 40 Jahre nicht heirathen wollt

Man hatt s der Kathrin Mutzenbacher in die Ohren ge

ätte und es war ein ſtattliches Paar geweſen Gott

Da hatt er s fort ſein Wiſchen

nen älteren Bruder gehabt den Toni einen blonden ſtarken
Purſchen offenherzig und ehrlich wie ein Kind anhänglich

nd treu wie ein Hund
räubt zu heirathen aber daß er nun gerad die wollt zur
Frau die er ſich ausgeſucht mit ſeinen klaren ſcharfen

er Mutter beſtimmt worden war das war die böſe Sach

Muberes Madel und wenn ihr der Martenfranz allein

Ächer bei einem Wangenkneifen und bei einem Kuß nicht
Fewenden laſſen notabene
Nätt was ein

aben ſollt das hatt ſie nicht mehr als ſie in der Woch

ber die blieben bei ihrem Nein
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aſſer
Von Hans Wald

Nachdruck verboten,

Im bayriſchen Gebirg giebt s auch Leut über die man
ift den Kopf ſchütteln müßt wenn man um jede Beſonder

ſeit groß Aufhebens machen wollt iſt juſt wie über
Zwiſchen vielen Blümlein am Straßenrain finden ſich

ich einmal Diſteln und Brennneſſeln und zwiſchen tauſend
jarmloſen Menſchen findet ſich einmal ein Mannsbild das
degen haben möcht wenn die liebe Sonn ſcheint und
Sonnenſchein wenn s nur ſo von oben herunterpraſſelt

n e ſind ſie mit keinem Menſchen nicht amal mit
ich ſelbſt und recht machen kaun s ihnen erſt recht gar

emand oder es müßt ſchon ein frommes Sonntagskind
ein das mit ſeinen treuen Augen allen Hader und allen
zorn in Anderer Bruſt vertreiben macht

Und weil ſolche Leut die da rechte Jſegrimm ſind an
ar nichts eine wahre Herzensfreud mehr haben ſo gönnen
ie auch ihren Mitmenſchen keine Und wiſſen s etwas
as Anderen eine kleine Freud ſtören könnt nicht zweimal
aſſen s ſich ſagen ſofort ſind ſie darauf und daran

Ein ſolcher Jſegrimm und Grillenfänger war der Beſitzer
uf dem Martenhof dem ſchönſten Gut im ganzen Thal

Weſchichten wurden von ihm erzählt ſo putzwunderlich daß
nan die Händ über dem Kopf zuſammenſchlug vor Er
taunen

In der ſtillen Nacht wenn andere Leute in den Betten
agen dann war der Xaver Marten auf und munter und be
bachtete den Himmel Dann hatt er in ſeinem Hof ein
zimmer in das Niemand hineindurft als ſeine alte Amme
ie Kathrine Mutzenbacher und von der war nichts zu er
ahren Denn um ſich der Kathrin verſtändlich zu machen
ei ihrer Taubheit mußte man ſchreien als ſollt s in der

Und da die Kathrine

rt werden ohne daß auch der Dienſtherr es hörte
Und der war kurz angebunden Das Seltſamſte aber

Laßt mich mit dem Schnickſchnack zufrieden war früher
ie n Antwort geweſen wenn es ein Nachbar ihm nahe
egte daß auf den Martenhof nicht blos ein Hausherr ge
örte ſondern auch eine Hausfrau

Als ob der heilige Eheſtand ein Schnickſchnack wäre

hrieen damit der Xaver es nur ja hören müſſe wie ab
cheulich ein ſolch Gerede ſei Denn wenn vor 42 Jahren
er Martenfranz nicht die Roſel Krautſtubel geheirathet

ab ſie ſelig die Beiden ſo gäb es heute in der ganzen
Welt keinen ſo unausſtehlichen Menſchen wie den Xaver

Aber wie war der Sohn vom alten Martenfranz der
icht blos ſein rundes halbes Dutzend Maßkrüg am Tag
etrunken ſondern auch jedem ſauberen Madel das ihm be
egnet in die Wangen gekniffen hatt kann auch wohl mal
n Kuß mit untergelaufen ſein wenn ſeine Roſel ganz und
ar nicht in Sicht war ſo menſchenſcheu verdrießlich kurz
er reine Jſegrimm geworden

Wie die Dinge ſo manchmal kommen Der Xaver hatt

Der Toni hatt ſich gar nicht ge

lugen und die nicht haben wollt die ihm vom Vater und

Die Vroni der Schatz vom Toni war ein ganz blitz

Feld oder in den Bergen begegnet wär hätt er es

wenn die Vroni ſtillgehalten
Weniges zu bezweifeln geweſen wäre

Hoch Geld was die Frau vom Martentoni unbedingt

it Spinnen oder Nähen verdient Und da ſollt s mit den
ßeiden aus der Hochzeit nichts werden Sie ſagten ſie
ätten ſich lieb und wollten es ganz armſelig mit einander
erſuchen gar kein n Heller ſollten die Alten dazu geben

Ein gut Stück wurde dann noch gered t aber ſchließ
ich ſchwiegen die jungen Leut weil s doch nichts
elfen wollt Und dann gab s das End kein fröhliches
dies in den Romanen ſteht die die Stadtleut aus der
eihbibliothek ſich holen ſondern ein trauriges gramvolles

Den luſtigen Toni fand man eines Tag s abgeſtürzt in
en Schroffen zerſchmettert und kalt und Niemand wußt
bie s kommen war Und anderen Tag s zog man die
ſroni aus dem Mühlenteich

Die Beiden wurden zuſammen begraben und dann gin
as Leben ſeinen Weg weiter doch der Martenfranz un
eine Frau erholten ſich von dem Schlag nicht wieder

Jhr zweiter Sohn der Xaver ſollt nun den Marten
of und ſeine Bewirthſchaftung übernehmen aber das war
n eigen Ding Der junge Menſch war auf die hohe
chul geſchickt und dort war er der Lieblingsſchüler von
nem grundgelehrten Herrn geworden Dem alten Marten
anz hatte es nicht wenig geſchmeichelt als ihm der Xaver

inige Zeit vor dem ſchlimmen End ſeines Bruders ein
aar bedruckte Bogen in die Hand legte aus deren Jnhalt

r juſtement ſo wenig klug werden konnt wie die brauue
iſel die berühmte Leitkuh aus dem Tagblatt

Doch als der Xaver ihm erzählt das ſei ſeine erſte
iſſenſchaftliche Arbeit die ihm viel Lob eingebracht und
araufhin werde er ein Herr Doktor werden da wäre
em Vater vor Stolz über den gelehrten Sohn bald die
Nütz aus der Hand gefallen

Der Herr Doktor Xaver Marten das klang auch gar
u ſchön ganz anders als das ſimple Martenfranz mitem er ſich ſein ganzes Leben lang hatt begnügen müſſen
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ward die Sache anders Der Xaver ſollt nunmehr die
Bewirthſchaftung des Martenhofes übernehmen und ſein
Vater zweifelte gar nicht daran daß ſich ein ſo geſcheidter
Herr wie der Herr Doktor Xaver auch mit Leichtigkeit in
die Wirthſchaft hineinfinden werde

Daß der Herr Doktor keine Luſt hatte ſeine gelehrten
Bücher mit Heugabel und Senſe zu vertauſchen glaubt wohl
ein Jeder kurzum er blieb in der Stadt und kam nur
dann und wann zum Martenhof Der Martenfranz ſchwieg
als er ſah daß er mit ſeinem Willen nicht durchdringen
konnte denn er wollt nicht ſeinen letzten Sohn auch noch
verlieren Aber ſein Teſtament macht er und darin ſtand s
denn ſchwarz auf weiß zu leſen als er geſtorben war und
die Schrift vor dem Herrn Amtsrichter geöffnet ward daß
der Herr Doktor Xaver Marten auf das Pflichttheil ge
ſetzt ſein und der reiche Hof entfernten Verwandten zufallen
ſollt wenn der Herr Doktor Xaver nicht mindeſtens drei
Viertel des Jahres auf dem Martenhof bleibe um da nach
dem Rechten zu ſehen Na da ſtand s denn da gab s nur
ein entweder oder und der Herr Doktor mußt ſich
eben fügen Das verdarb ſeine Laune und über ſeinem
Aerger und über ſeinen vielen gelehrten Büchern wurde er
denn ſchließlich der Jſegrimm als der er überall bekannt
war

Man ſah ihn während der Zeit in der er nothgedrungen
auf dem Hofe bleiben mußt ſehr ſelten Sah man ihn
aber daher kommen mit dem breitkrämpigen Hut und der
großen Brille die er trug denn ſeine Augen waren vom
Studium angegriffen ſo nahmen die Kinder ſchnellſtens
Reißaus

Und er verdarb den Leuten auch jede Frend Zum
Exempel iſt da zu erzählen

Hinter dem Martenhof war ein klarer Quell deſſen
Waſſer dann hurtig über die Felder lief dem Mühlbache zu
Das Waſſer war das reinſt in der ganzen Gegend und
wer ſich fleißig damit wuſch konnt die Seif ſparen War
doch auch ſchon ein Vortheil in den ſchlechten Zeiten

Aber ganz abſonderlich war der Martenquell den jungen
Dirnen in der ganzen Umgegend ans Herz gewachſen und
ſie rühmten und prieſen ihn mit lauten Worten Denn s
war ganz gewiß wahr der Martenquell hatte ſeine Gaben
über die man bei Leibe nicht lachen und ſpotten durft denn
ſonſt half das Waſſer nichts das aber ſonſt ſich ſchon in
vielen Fällen als ein Wunderwaſſer gezeigt hatte

Ganz beſonders war es Eins und daran glaubte alle
Welt ſteif und feſt ſelbſt die Roſel Marten und die Vroni
des Toni todter Schatz hatten daran geglaubt

Alſo hört zu denn bei ſolchen Ding n ſoll man auf
merken So ein junges Madel oder eine Frau von ehrlichem
Ruf und wohlbelenmundet am heilig Oſterſonntag Morgen
vor Sonunenaufgang ſtillſchweigend Waſſer aus dem Marten
quell ſchöpft ſtillſchweigend heimtrug und ſich daun damit
wuſch ſo erhielt das ihre Schönheit unverſehrt im lieben
langen Jahr

Und da nicht alle Madeln ein glatt und ſchier Geſicht
haben können weil ſonſt mancher Manun den der liebe Gott
in ſeinem Aeußern vernachläſſigt keiue Frau bekommen würd
ſo half das Waſſer auch dieſen zu größerer Anmnuth

Mehr kann man von einem Quellwaſſer ganz gewiß nicht
verlangen und weit und breit war auch was von der Eva
abſtammte damit zufrieden Und den Manusleut konnt s
recht ſein

Nur Einer hatte wieder andere Gedanken und das war
der Herr Doktor Xaver Marten Erſt hatte er von der
Sach gar keine Kenntniß gehabt Dann aber war er ein
mal in einer Oſternacht droben in ſeiner Stub geſtanden
und hatte den Himmel beobachtet Von da waren im Grau
des Morgens ſeine Blicke auch zur Erde herniedergegangen
und da hatte er denn geſehen wie ein langer Zug von
weiblichen Weſen zum Quellwaſſer kam dort ſchöpfte und
ſpornſtreichs wieder von dannen eilte

Flugs am anderen Morgen hatte er die Kathrin Mutzen
bacher gefragt was ein ſolches Treiben zu bedeuten hab
Und die Kathrin hatte mit vielen Ach s und Oh s von der
wunderthätigen Wirkung des Quellwaſſers berichtet und am
End von der Geſchicht kam s zu Tag daß auch die ſechzig
jährige Kathrin ſich in der heiligen Oſternacht Waſſer aus
dem Martenquell geholt hätt

Da drehte ſich ihr Dienſtherr um nachdem er vielſagend
mit dem Zeigefinger der rechten Hand gegen ſeine Stirn
S welches Zeichen ſich die Kathrin ſelbſt deuten
mocht

That ſie auch mit großem Sachverſtändniß aber was
ſie von ihrem Herrn Doktor Xaver dabei ſagte das blieb
beſſer verſchwiegen

Schluß folgt

Vermiſchtes
Zu einem heiteren Jagdabenteuer kam es in der Nähe von

Payßeln in Oftpreußen bei dem Eisgange der Jnſter Auf einer
Eisſcholle kam ein Reh angeſchwommen ängſtlich umherblickend und
ſcheinbar dem Untergange geweiht Zwei Arbeiter gedachten an dem
ſelben eine gute Beute zu machen und hetzten einen großen Hund der
auch verwegen in die Flüth ſprang und die Scholle zu erreichen ſuchte
Kaum berührte er dieſelbe als das Reh mit einem Satze ſie verließ
und zwiſchen die Eisſchollen ſich zwängend das Ufer zu erreichen
ſuchte Hier wollte der eine Mann es faſſen wurde aber über den

gerannt Als er ſich mit blutender Naſe erhob war die er
offte Beute längſt über alle Berge Der Hund aber trieb
eulend mit der Scholle davon und iſt nicht wiedergekommen Dieſe
wahre Begebenheit iſt alſo ein Seitenſtück zu der Jagdgeſchichte mit

bem Haſen der luſtig im Kahn davonſchwamm während der auf ſeinen
Braten lüſterne Jäger den aus dem Waſſer hervorragenden Bauſtamm
erklettern mußte

Krinoline und Zeitungsreklame Vor einigen Tagen para
dirte in London eine Dame in den Straßen des Weſtendes welche

mit einer über alles Maß großen Krinoline angethan war Maſſen
von Knaben folgten ihr unter Geſchrei und Gelächter Der Zweck
t ſie mit ihrem Auftreten im Auge hatte war die Krinoline
lächerlich d machen Eine Zeitung die Weſtminſter Gazette heißt
es hatte die Krinoline für die unternehmende Dame welche ſich

journaliſtiſch beſchäftigt beſtellt und das Reſultat wird ein Artikel

Nun war der Toni todt und dem Martenfranz fiel das
Haar aus und die Beine begannen ihm zu zittern Da

t Halle u den Saalkreis

in r Blatte über die Erfahrungen ſein welche die Mitarbeiterin
in den Straßen Londons gemacht hat Die Zeitung veröffentlicht folgendes Telegramm welches ihre Mitarbeiterin nachdem ſie ihren

lächerlichen Umzug vollendet an ſie ſchickte Komme ſoeben faſt todt
zu Hauſe an ein ſchreiender Menſchenhaufen begleitete mich bis zur
e meines Hauſes Werde morgen meine Empfindungen be

reiben
Der Ring des Polykrates Unter dieſer Spitzmarke theilt

das Mainzer Journal folgende kaum glaubliche Geſchichte mit Vor
ſechs Jahren iſt einem jungen Mann bei einer Rheinfahrt ein werth
voller Brillantring in den Strom gefallen welchen Ring der junge
Mann eben von ſeiner Braut zum Geſchenk erhalten hatte Um den
doppelt ſchmerzlichen Verluſt Verwandten und Angehörigen der Braut
gegenüber nicht merken zu laſſen beſtellte der junge ann bei dem
Juwelier der den Ring geliefert hatte einen zweiten ganz gleichenRing Jnzwiſchen ſind ſechs Jahre in das Land gegangen Vergangene

Woche fanden nun Baggerarbeiter im Floßhafen in Mainz einen
Brillantring Der junge Mann der vor ſechs Jahren den Verluſt er
litten hatte erhielt Kenntniß von dem Fund und ſiehe da es war
ſein Ring Durch Vergleichung mit dem zweiten Ring und durch die
Ausſage des Juweliers welcher beide Ringe geliefert hatte wurde bis
zur Evidenz feſtgeſtellt daß der Fund Eigenthum des betreffenden
Mannes war So erhielt er nach ſechsjährigem Verluſt ſein werth
volles Kleinod wieder

Verſichert gegen Kniffe Ein Jude der in Sidney einen
Trödlerladen hielt war mit einer Tochter geſegnet die zuweilen das
Geſchäft beſorgte wenn ihr Vater nach Ausverkäufen und Auktionen
ausgegangen war Während einer ſolchen kurzen Abweſenheit des alten
Moſes betrat da ein ſchlitzäugiger Chineſe den Laden und erſuchte die
Rahel ihm einige gute Taſchenuhren vorzulegen Rahel holte drei
Stück aus dem Glaskaſten am Ende des Ladentiſches dieſe waren mit
50 Dollars 40 Dollars und 10 Dollars ausgezeichnet und Rahel

legte ſie nach ihren Preiſen geordnet von rechts nach links in einer
Reihe auf den Tiſch Der Chineſe beſichtigte die Uhren und machte
ſich dabei Rahels augenblickliche Unaufmerkſamkeit zu Nutze indem er
die zehn Dollars Uhr an die Stelle der für 40 Dollars legte und um
gekehrt Als Rahel ſich ihm wieder zuwandte zeigte er auf die 40
Dollars Uhr und ſagte Jch will doch nur die billigſte nehmen über
gab dem Mädchen zehn Dollars und trottelte ſeines Weges Bald
nachher entdeckte Rahel den Schwindel und weinte bitterlich über den
ihr geſpielten Streich Als der alte Moſes nach Hauſe kam erzählte
ſie ſchluchzend ihr Mißgeſchick Rahel Tochterleben erwiderte da
ſchmunzelnd der Alte mach dr kainen Schmerz weiter hatten die
Uehrchen doch alle denſelben Preis als ſe mer haben gekoſtet Stück
for Stück nicht mehr als ſechs Dollars

Ein Don Juan als Dorfrichter Weithin berühmt ob ſeiner
ſchönen Frauen iſt der Ort Kacsofalva im ungariſchen Komitat Beregex
ein kleines Dorf das nur aus etwa vierzig Häuſern beſteht aber faſt
in jedem eine Schönheit birgt Das war es was Herrn Lengyel der
ein großer Damenfreund iſt veranlaßte ſich um das Amt eines Dorf
richters zu bewerben Vor kurzem fand die Richterwahl ſtatt und das
Vertrauen der Kacsofalvaer wandte ſich einhellig Herrn Lengyel zu
der bei den Männern wegen ſeines Beſitzes bei den Frauen wegen
ſeiner ſchönen Erſcheinung bei den Mädchen aber wegen ſeiner Unbe
weibtheit in hoher Gunſt ſtand Eine ſolche Ehre wollte erwidert
werden und Lengyel that dies in ſeiner Weiſe Er lud eines Tages
die Kacsofalvaer Herrenwelt und zwar die bejahrte zu einem
fröhlichen Mahle ein auf dem es hoch herging und als die Weiſen
des Dorfes heimgingen da ſagten ſie Der neue Richter iſt ein
wackerer Mann Für den nächſten Tag war die Damenwelt und
zwar die junge ins Richterhaus geladen und die Frauen und
Mädchen erſchienen im höchſten Staat um ſo eher als es hieß der
Richter werde ſich bei dieſer Gelegenheit die Lebensgefährtin erkieſen
Das wollte er denn auch thun und um die Wahl recht gründlich treffen
zu können befahl er daß den Mädchen die Augen verbunden und ſie
dann einzeln zu ihm in die Amtsſtube kommen ſollten Dem richter
lichen Befehl wurde Folge geleiſtet was thut man nicht alles um
unter die Haube zu kommen Jn der Amtsſtube aber probirte der
Richter welche der Ehekandidatinnen am beſten küſſen könne Dieſe
Probe nahm der Don Juan im Richtergewande ſo gründlich vor

daß ſiè ſich etwas in die Länge zog und bald wußte das ganze Do
von ihr Mehr brauchten aber die Anbeter der Mädchen nicht ſie
ſchaarten ſich um das Richterhaus und nahmen eine drohende Haltung
ein Erſchrocken eilte der Richter herbei um die aufgeregte Menge zu
beſchwichtigen allein vergebens die erboſten Liebhaber warfen ſich über
den gefährlichen Nebenbuhler und ſie würden ihn erſchlagen haben
wenn die Frauen diesmal die älteren ſich nicht ins Mittel gelegt
hätten Halb todt wurde der jämmerlich durchgebläute Richter in das
Haus getragen und die Gendarmerie mußte dieſes bewachen damit die
noch immer aufgeregten jungen Leute es nicht in Brand ſteckten
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bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

I Unſere Poſt Abonnenten erſachen
wir das Abonnement für das

2 Quartal 1893 bald möglichſt erneuern zu wollen
weil die Weiterlieferung des Blattes ſonſt eine
Unterbrechuag erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebähe
von 10 Pfennigen
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